
ROCHOW PROZESSBERATUNG

Führung klären. Organisationen
entwickeln. Veränderung wirksam
machen.

Prozess- und Organisationsberatung für Unternehmen, die nicht nur verändern, sondern

nachhaltig etwas bewirken wollen.

27 JAHRE · 400+ UNTERNEHMEN · 1.600+ FÜHRUNGSKRÄFTE



VERÄNDERUNG BEGINNT MIT KLARHEIT

Viele Probleme beginnen nicht dort,
wo sie sichtbar werden.

Was wie ein einzelnes Problem aussieht, ist häufig Teil eines größeren

Zusammenhangs.

01  Unklare Verantwortlichkeiten

02  Entscheidungen, die liegen bleiben

03  Konflikte, die wiederkehren

04  Veränderungen, die nicht ankommen

Darum beginnt meine Arbeit nicht mit einer fertigen Lösung, sondern mit der

Frage: Was passiert hier wirklich - und was muss sich verändern?

02

VERÄNDERUNG BEGINNT MIT KLARHEIT

Wenn Entscheidungen stocken, Konflikte wiederkehren oder Verantwortung unklar bleibt, lohnt sich der

Blick hinter das sichtbare Problem. Erst wenn Zusammenhänge erkennbar werden, lässt sich

entscheiden, wo Veränderung tatsächlich ansetzen sollte.



WENN NICHTS PASSIERT

Unklarheit hat einen Preis. 
Nicht nur finanziell.

ZEIT Entscheidungen werden immer wieder neu diskutiert.

ENERGIE Dieselben Probleme tauchen erneut auf.

VERTRAUEN Erwartungen und Verantwortung bleiben unklar.

MENSCHEN Gute Mitarbeitende verlieren irgendwann Perspektive.

Veränderung beginnt deshalb nicht mit Aktionismus. Sondern mit Verstehen.
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JE LÄNGER UNKLARHEIT BESTEHT, DESTO MEHR WIRD SIE ZUM ALLTAG.

Was zunächst wie eine Ausnahme wirkt, kann sich schnell als Gewohnheit etablieren: Entscheidungen

werden vertagt, Verantwortung wandert weiter und Reibung wird normal. Frühe Klärung verhindert, dass

aus einem lösbaren Thema ein dauerhaftes Muster wird.



KEINE STANDARDLÖSUNG

Veränderung beginnt
mit Klarheit.

Ich arbeite nicht mit fertigen Antworten, die

einem Unternehmen von außen übergestülpt

werden. Am Anfang steht immer die Frage, was

tatsächlich los ist - und was sich verändern

muss, damit wieder wirksames Handeln möglich

wird.

Nicht mehr verändern als nötig. 

Aber das Richtige.

Nicht Menschen an Prozesse anpassen, sondern

Strukturen, Rollen und Verantwortung so

gestalten, dass Menschen wirksam 
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handeln können.

KLARHEIT HEISST NICHT, DIE

LÖSUNG SCHON ZU KENNEN

Klarheit entsteht, wenn sichtbar wird, was

tatsächlich zusammenwirkt: Rollen, Erwartungen,

Entscheidungen, Strukturen und Beziehungen.

Erst dann lässt sich sinnvoll entscheiden, was

bleiben kann - und was sich verändern sollte.



01 · ORGANISATIONSBERATUNG

Wenn Strukturen nicht mehr zur
Realität passen.

Organisationen verändern sich: Sie wachsen, neue Verantwortlichkeiten entstehen,

Rollen verschieben sich und Prozesse werden komplexer. Was früher funktioniert hat,

kann irgendwann Reibung erzeugen.

Was muss klarer, einfacher oder neu geordnet werden?

Wer trägt wofür Verantwortung?

Wo entstehen unnötige Schleifen oder Abhängigkeiten?

Ziel ist keine Organisation auf dem Papier, sondern eine Struktur, die

Entscheidungen erleichtert, Verantwortung sichtbar macht und Zusammenarbeit im

Alltag unterstützt.
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STRUKTUREN

ROLLEN

PROZESSE

DREI FRAGEN FÜR KLARE STRUKTUREN

Was muss tatsächlich entschieden werden?

Wo braucht es eindeutige Verantwortung?

Welche Schleifen, Abstimmungen oder Routinen können entfallen?

Gute Organisation reduziert nicht Verantwortung - sie macht sie handhabbar.



02 · ORGANISATIONSENTWICKLUNG & CHANGE

Veränderung nicht
nur beschließen.
Sondern wirksam
machen.

Veränderungsprojekte scheitern selten an der

Idee. Sie scheitern dort, wo Orientierung

fehlt, Beteiligung ausbleibt oder neue

Strukturen im Alltag nicht greifen.
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WIRKUNG ZEIGT SICH IM ALLTAG.

Veränderung ist nicht dann gelungen, wenn ein

Konzept beschlossen wurde. Sondern wenn

Menschen anders entscheiden, Verantwortung

klarer übernehmen und neue Abläufe

selbstverständlich werden.

ORIENTIERUNG · BETEILIGUNG · VERANKERUNG



03 · FÜHRUNG & FÜHRUNGSKRÄFTEENTWICKLUNG

Gute Führung entsteht nicht durch
mehr Methoden. Sondern durch
Klarheit in Rolle und Verantwortung.
Führungskräfte müssen Entscheidungen treffen, Erwartungen klären, Orientierung

geben, Konflikte bearbeiten und gleichzeitig den eigenen Handlungsspielraum im Blick behalten.

Was ist meine Aufgabe - und was nicht?

Wie bleibe ich auch unter Druck klar?

Wie spreche ich an, was angesprochen werden muss?

Wie übernehme ich Verantwortung für meine eigene Wirkung?
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ROLLE

ENTSCHEIDUNG

KOMMUNIKATION

SELBSTFÜHRUNG

FÜHRUNG WIRD LEICHTER, WENN DER RAHMEN KLAR IST.

Klare Entscheidungsräume geben Orientierung. Verständliche Erwartungen reduzieren Reibung.

Regelmäßige Rückmeldung schafft Sicherheit darüber, was funktioniert und was 

nachjustiert werden muss.

Führung bedeutet deshalb nicht, jede Entscheidung selbst zu treffen - sondern Verantwortung 

wirksam zu ermöglichen.



04 · COACHING

Manche
Entscheidungen
brauchen keinen
Ratschlag. Sondern
einen klareren
Blick.

Coaching schafft Raum, Situationen mit Abstand

zu betrachten, Zusammenhänge zu erkennen und

eigene Entscheidungen bewusster zu treffen.

FÜHRUNGSROLLE

ENTSCHEIDUNGEN

KONFLIKTE

Nicht mit fertigen Antworten - sondern mit

Fragen, die weiterführen.
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ABSTAND VERÄNDERT NICHT DIE

SITUATION. ABER OFT DEN UMGANG

MIT IHR.

Wer einen Schritt zurücktritt, erkennt leichter, was

zur eigenen Rolle gehört, welche Entscheidung

wirklich ansteht und wo bisherige Reaktionen den

Blick verengen. Aus Abstand kann wieder Wahl

entstehen.



05 · KOMMUNIKATION, KONFLIKTE & SUPERVISION

Nicht jeder Konflikt braucht sofort
eine Lösung. Manchmal braucht er
zuerst einen anderen Blick.
Wo Erwartungen unklar bleiben, Rollen verschwimmen oder Gespräche vermieden werden,

entstehen Spannungen. Frühzeitige Klärung verhindert, dass aus Reibung dauerhafte

Blockaden werden.

Spannungen sichtbar machen und konstruktiv bearbeiten.

Gespräche klar, wertschätzend und verbindlich führen.

Berufliche Situationen reflektieren und neue Perspektiven entwickeln.

Klarheit in Beziehungen schafft Handlungsfähigkeit im System.
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KONFLIKTKLÄRUNG

KOMMUNIKATION

SUPERVISION

KLÄRUNG IST AM WIRKSAMSTEN, BEVOR FRONTEN ENTSTEHEN.

Nicht jeder Konflikt muss moderiert werden. Häufig reicht es, Erwartungen rechtzeitig auszusprechen,

Rollen zu klären und unterschiedliche Perspektiven wieder miteinander ins Gespräch zu bringen.

Je früher das gelingt, desto größer bleibt der gemeinsame Handlungsspielraum.



06 · UNTERNEHMENSNACHFOLGE

Nachfolge beginnt lange vor der
Übergabe.

Unternehmensnachfolge ist nicht nur eine juristische oder wirtschaftliche Frage. Sie

berührt Verantwortung, Identität, Wissen, Beziehungen und oft auch familiäre

Erwartungen.

Wer entscheidet künftig was?

Was muss übertragen werden?

Wie verändern sich Positionen?

Wie bleibt das Unternehmen stabil?

Wenn Verantwortung zu spät geklärt wird, entscheidet irgendwann der Zeitdruck.
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VERANTWORTUNG

WISSEN

ROLLEN

ÜBERGANG

NACHFOLGE HAT MEHR ALS EINE EBENE.

VERANTWORTUNG - Wer darf künftig entscheiden?

WISSEN - Was muss übergeben werden, bevor es verloren geht?

BEZIEHUNG - Wie verändern sich Rollen, Erwartungen und Einfluss?

Ein tragfähiger Übergang berücksichtigt alle drei Ebenen.



07 · EXISTENZIELLE FÜHRUNG

Führung beginnt bei der eigenen
Person.

Führung besteht nicht nur aus Werkzeugen und Techniken. Wer Verantwortung für andere

Menschen übernimmt, muss auch die eigene Haltung, Entscheidungen und Verantwortung

reflektieren können.

SELBSTFÜHRUNG Wie führe ich mich selbst?

MENSCHEN & TEAMS Wie entstehen Verantwortung, Beziehung und Vertrauen?

ORGANISATION Wie verbinde ich Führung mit Strukturen und Zukunft?

Existenzielle Führung & Seminarreihe
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FÜHRUNG WIRD WIRKSAM, WENN HALTUNG UND HANDLUNG ZUSAMMENPASSEN.

Existenzielle Führung richtet den Blick nicht nur auf Methoden, sondern auf die Person in ihrer Rolle: Was

ist mir wichtig? Wofür übernehme ich Verantwortung? Wie bleibe ich auch unter Druck handlungsfähig?

Die eigene Haltung wird damit zum Ausgangspunkt für glaubwürdige Führung.



SO ARBEITE ICH

Ich beginne nicht mit der Lösung.
Ich beginne mit den richtigen Fragen.

Was passiert tatsächlich - und warum?

Wo braucht es Entscheidung, Verantwortung oder Orientierung?

Welche Lösung passt zu Menschen, Organisation und Ziel?

Wie wird aus Erkenntnis tatsächliche Veränderung?

Mein Ziel ist, dass Veränderung auch dann funktioniert, wenn ich längst wieder

gegangen bin.
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01 VERSTEHEN

02 KLÄREN

03 GESTALTEN

04 UMSETZEN

BERATUNG SOLL ABHÄNGIGKEIT REDUZIEREN - NICHT ERZEUGEN.

Mein Anspruch ist, Lösungen gemeinsam so zu entwickeln, dass sie von den Menschen im Unternehmen

verstanden, getragen und weitergeführt werden können.

Eine gute Beratung hinterlässt deshalb nicht mehr Beratungsbedarf, sondern mehr eigene

Handlungsfähigkeit.



VICTOR ROCHOW

Erfahrung hilft.
Entscheidend ist,
was daraus entsteht.
Ich begleite Unternehmen, Organisationen und

Führungskräfte seit vielen Jahren in

Situationen, in denen einfache Antworten nicht

ausreichen.

27

JAHRE ERFAHRUNG

400+

UNTERNEHMEN BEGLEITET

1.600+

FÜHRUNGSKRÄFTE QUALIFIZIERT

AUSGEWÄHLTE QUALIFIKATIONEN

• Existential Business Coach · GLE Österreich

• Systemische Ausbildung „Wirksam führen“

• Mediator · IQSH Kiel

• Konfliktmanagement-Coach · KSH Kiel

• Universitäre Zertifizierung Lern-Coach
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ERFAHRUNG IST KEIN FERTIGES

REZEPT.

Sie hilft, Muster schneller zu erkennen und die

richtigen Fragen früher zu stellen. Entscheidend

bleibt trotzdem, jede Organisation neu zu

verstehen.



ERFAHRUNG MUSS SICH IN DER PRAXIS BEWÄHREN

Nicht die Methode zählt. 
Sondern dieWirkung.

Beratung ist dann erfolgreich, wenn im Unternehmen etwas klarer, einfacher oder

wirksamer wird. Deshalb steht nicht das Beratungsformat im Mittelpunkt, sondern die

konkrete Veränderung im Alltag.

Betriebliche Herausforderungen und Veränderungsbedarf 
gemeinsam sichtbar machen.

Beteiligungsorientiertes INQA-Coaching mit konkreten Arbeitsschritten.

Verbesserungen aus dem Unternehmen heraus entwickeln 
und in die Praxis übertragen.

VERÖFFENTLICHTES PRAXISBEISPIEL · Velo Center Kiel

Das Praxisbeispiel wurde von der IHK Schleswig-Holstein veröffentlicht.
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AUSGANGSLAGE

VORGEHEN

ERGEBNIS

WORAN ERFOLG SICHTBAR WIRD

VORHER

Unklarheit · Reibung · wiederkehrende Schleifen

WÄHRENDDESSEN

Verstehen · Beteiligung · Entscheidung

DANACH

Klarere Verantwortung · tragfähigere Zusammenarbeit · wirksamere Abläufe



FÖRDERUNG & EINSTIEG

Veränderung muss nicht am Budget
scheitern.

Für geeignete kleine und mittlere Unternehmen kann INQA-Coaching bis zu 80 % der

förderfähigen Beratungskosten übernehmen.

Situation schildern

Ansatzpunkt gemeinsam klären

Erst dann das passende Format wählen

Sie müssen noch nicht wissen, welche Lösung Sie brauchen. Vielleicht wissen Sie

nur, dass Zusammenarbeit schwieriger geworden ist, eine Veränderung ansteht,

Führung Kraft kostet oder Verantwortung neu verteilt werden muss. Das reicht für

ein erstes Gespräch vollkommen aus.
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DER ERSTE SCHRITT IST NOCH KEIN BERATUNGSPROJEKT.

Im ersten Gespräch geht es zunächst nur darum, die Situation zu verstehen und zu prüfen, ob und wie

eine Zusammenarbeit sinnvoll sein könnte.

Sie müssen weder das passende Format kennen noch bereits eine fertige Zielbeschreibung mitbringen.



DER NÄCHSTE SCHRITT

Was würde sich in Ihrem Unternehmen
verändern, wenn dieses Thema
endlich geklärt wäre?
Sie müssen die Lösung noch nicht kennen. Genau das klären wir gemeinsam.

KOSTENFREIES ERSTGESPRÄCH

Victor Rochow

+49 170 401 3142

info@rochow-prozessberatung.de

rochow-prozessberatung.de

ERSTGESPRÄCH 
VEREINBAREN

QR-Code scannen

PROZESSBERATUNG · ORGANISATIONSENTWICKLUNG · FÜHRUNG · COACHING · CHANGE · NACHFOLGE

MANCHMAL BEGINNT VERÄNDERUNG MIT EINEM EINZIGEN KLAREN GESPRÄCH.

Nicht jede Frage braucht sofort ein Projekt. Manchmal genügt zunächst ein Gespräch, das sortiert,

Prioritäten sichtbar macht und den nächsten sinnvollen Schritt klärt.


